
Zeitschrift: St. Galler Jahresmappe

Band: 37 (1934)

Rubrik: Schreibmappe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schtcbfal.
Sjerjeiï)' mir, Oeben, bag id) in bir lebe,

LInb angffgequalt in Xrug unb §Iutf)f ber Reiten,
2IIö unter beinem Jpammer leibenb, bebe

23erbamme mid), bag id) nidfjf 2Bud)t unb £ro§ genug,
9Tid)f 5traff mar, mid) bem 23ilbner ju enfreigen,
©er mid) and ber $eitloficj£eit gum ©afein fdglug

DTun bin id) mie bie ©locbe, bie erffarrt
LInb millenloö im Xurm gefdf)Iagen mirb,
LInb ifjreö 20ädf)ferd ©df)icbfalöl)änben Ijarrf.

OTir iff {rein 2Ifem unb bein ©d)affen unb bein ©Iticb.—

©o in bie tote Çorm gegoffen träum' id) f>in,

LInb gebe nur ben einen- Jpeinimefjfon jurücb,

©er mir allein nod) eigen auö bem Çlug
©eö geuerö, baö midf) lebenb einft umfing,
©en einigen Xon nur, ben id) fd)mingen mug

S [ f a 20 e i g Jp äff.

Sieh auch die Bernina an;
und dann wähle

Partie aus der Stadtgärtnerei St. Gallen Phot. c. stmisa

sind erprobte, gute, preiswerte St. Galler Fabrikate aus der

Ädler^Äpofheke IiGalten W.Biedermann
St. Leonhardstrafje 6 beim Broderbrunnen Telephon 488

Adlasa - Kopfwehpulver Adlasa-Wundsalbe Adlasa - Familientee

Adlasa - Kinderpuder Adlasa-Seife Adlasa - Zahnpasta Adlasa-Hautcreme,

fett und fettfrei Adlasa-Sonnenbrandcreme

Sorgfältige Rezeptur Grofjes Spezialitätenlager Mineralwasser und medizinische Wasser
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^clncklal.
Verzeih' mir, Leben, daß ich in dir lebe.

Und angstgeguält in Trug und Flucht der Seiten,
Als unter deinem Hammer leidend, bebe!

Verdamme mich, daß ich nicht Wucht und Trotz genug,

Nicht Kraft war, mich dem Bildner zu entreißen.
Der mich aus der Ieitlosi'gkeit zum Dasein schlug!

Nun bin ich wie die Glocke, die erstarrt
Und willenlos im Turm geschlagen wird.
Und ihres Wächters Schicksalshänden harrt.

Nîîr ist kein Atem und kein Schassen und kein Glück.—

So in die tote Form gegossen träum' ich hin,
Und gebe nur den einen Heimwehton zurück,

Der mir allein noch eigen aus dem Fluß
Des Feuers, das mich lebend einst umsmg,
Den einz'gen Ton nur, den ich schwingen muß!

Elsa Weiß-Hatt.

Lisb oocb cks Vsmlno on,-
ooä ciomi v/öb!s!

Partie aus cler Ztacit^ärtnerei 8t. Lallen r,

smä Si-pi-obte, gute, pi-eiswst-tS Ssiler f-sbnlcsw S^I5 äs>-

âsàr-âpGààs Zî.SsiiGN W.MGàrMNNN
5i. î.SOnîisi'cîzîrshS 6 îzsim öroc^srizrunnSn Is!ssZ^on 433

/^â!âSâ - KopswstipuIvSt- /^ci!sss - V^/unclssîiIS /^cllsss - I'smiüsniSS

/^cllsss - I^iiiciei'fZuclSi' /^!s5Z-5e>ss

ct-eme, unä istibei /^eüsss-^onnenlIrskiciLremS

8c>rgtâlt!gs ks^sptur Orolzss 8ps^lslltâtsnlsgsr ^linsrslwszzsr un3 nis3i^ln!5ct>S Wssssr
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'<3?fiotogrccpHm

Portraits im Atelier oder im Heim

des Bestellers, Technische

Aufnahmen jeder Art, Erstklassige

Vergrößerungen bis Lebensgröße

t() - Im (7 le11.1 '- Service

Verkauf von erstklassigen Apparaten

und Bedarfsartikel,

Entwickeln, Kopieren, Vergrößern

(Verbandsfrei)

Photo-Haus

LOUIS BAUMGARTNER
Burggraben 7 beim Speisertor St, Gallen

SErßauer :

£}. ^tnfcereçjçf s Wattwü

Bender :

fEffomas HIcvera§unt*

^Dtel //Wdßcs Sreuj//

Celepffon 905

//<3t.(Dalleröi|cf>ftuße//
im Cotftfenßurtfet Ôtil

4
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1

1

1

1
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i'ootoglts lm ^igllsn c>6sn !m its! m

clss lZsstsllsns^ 'ssnlinlsLlis /7ui-

ngtimsn ^scisp /7ot> ilostklJsslgS

VsogoölZsnungsn dis l_kt>snsgoäks

//St.GallerKifchstube//
im Tog^enburger Stil

7/' n/s7' î V t'-n

Vsnhgui von spstl<>3ssigsn /7ppZ-

ngtsn uncl lZs6ZrisZA!l<sl> lint-

w!ol<s>n, Xczplsnsn^ Vs^goöiZsnn

(Vsobsnclsinsi)

l^itOtO-^ZUS

tZunggradsn 7 ds!m Lpslssoton 2t> (Zgllsn

Lröauer:

H. H>. Anderegg - ^attvll

Besitzer:

Thomas Meyer-Kunk

^>otel //Weißes ^reuz-

Telephon 905





1. Montag (Tleuialjr)

2. Dienstag

3. lüitttDödi

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. ïïlitttpod]

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittroodj

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. ïïïittrood]

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

31. Mittrood)

ETZ
freuen Sie immer wieder

auch nach jahrelangem Gebrauch

r:fi:fusrrri(i (zftöcüe

EUGEN LEU ST. GALLEN
MARKTGASSE 1

GEGRÜNDET 1874
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1. Montag (Neujahr)

2. vienstag

3. Mittwoch

4. Vonnerstag

5. vreitag

6. Zamstag

7. Zonntag

8. Montag

9. vienstag

10. Mittwoch

tt. vonnerstag

t2. vreitsg

13. Zamstag

14. Zonntag

15. Montag

16. vienstag

17. Mittwoch

18. vonnerstag

19. vreitsg

20. Zamstag

21. 5onntag

22. Montag

23. vienstag

24. Mittwoch

25. vonnerstag

26. vreitag

27. Zamstsg

28. Zonntsg

29. Montag

30. vienstag

31. Mittwoch

ItEUSn ^ÎS iM M S r wiscisi-

suck n«ct> jstirslsrigsm Osizssuch

t'.l (-k >

L^cZkv^vx.? 1874

41



ALBERT EIGENMÀNN
GALLUSSTRASSE 6 ST. GALLEN

SPEZIALGESCHÄFT FOR TAPETEN

STETS EINGANG VON

NEUHEITEN -

KOSTENVORANSCHLÄGE GRATIS

EINRAHMUNGEN RELIGIÖSE ARTIKEL

GERAHMTE BILDER DEVOTIONAL!EN

Biicfoersftulbe A»»
vorm. W. Schneider & Gie. Telephon 204

St. Gallen Bahnhofstr. 2 Neubau Brückenwaage

In unserem neuzeitlich eingerichteten

neuen Ladenlokale finden Sie stets

eine gute Auswahl bester Literatur:

Romane, Erzählungen, Geschenklite-

ratur jeder Art - Eidg. Kartenwerke

Autokarten - Handelsbücher

Atlanten etc.

Nicht Vorrätiges wird raschest besorgt - Kataloge

gratis zu Diensten.

EIN MEISTERWERK DÜRERS.
(Zu unserem Kunstblatt.)

Unter unseren diesmaligen Bildern geben wir als seltene
Reproduktion Albrecht Dürers berühmtes Altarbild „Das

Rosenkranzfest", das letztes Jahr aus dem Kloster Strahow bei
Prag in den Besitz des tschecho-slowakischen Staates

übergegangen ist, nachdem es kurz vorher hieß, ein amerikanisches
Museum habe dasselbe für die Summe von 2 Millionen
erworben. Das kostbare Bild wurde von dem Nürnberger Meister
im Auftrage der deutschen Kaufmannschaft in Venedig am
7. Februar 1506 begonnen und nach sorgfältigen Vorstudien
nach 5 Monaten vollendet. Dürer selbst war mit dem groß-
figurigen Altarbilde sehr zufrieden, denn er schrieb seinem
Freunde Pirckheimer: „Mit dieser Tafel glaub ich alle Moller
gschstillt zu haben, die da sagten, als Stecher war ich guot,
aber im Molen wüst ich nit mit Farben umzugehn. Jtzt schpricht
jedermann, sie haben schenre Farben nie gesehen," Dieses
Selbstlob Albrecht Dürers gegenüber dem getreuen Freund
Pirckheimer der als Ratsherr von Nürnberg, auch Vertreter auf
vielen Reichstagen war, wurde von seinen Zeitgenossen
gutgeheißen.

Für den venezianischen Charakter des Bildes spricht nach
dem Urteil von Kennern das breite Format, die Menge der
sich aufbauenden Figuren mit dem monumentalen Dreieck

jm Vordergrund : Maria, der Kaiser und der Papst.
Kaiser Rudolf erwarb das Gemälde am 10. März 1606 um

900 Dukaten aus der Kirche San Bartolomeo in Venedig, auf
deren Hochaltar es sich bis dahin befunden hatte. Auf der
Reise nach Prag und in dem kälteren Klima der dortigen Burg,

in der es bis 1763 aufbewahrt worden war, hatte das Bild

ziemtich gelitten. Wie es aus dem kaiserlichen Besitz kam,
ist unbekannt geblieben. 1782 taucht es im Besitz des

Oberpostdirektors Filibaum auf, dessen Erben es 1793 für 22
Dukaten an den Abt von Strahow in Prag abtraten. Nach der
Entdeckung und Beseitigung verschiedener umfangreicher
Renovierungen aus den ersten Jahrzehnten des 19.

Jahrhunderts erkannte man die hohe Meisterschaft dieses Werkes
Albrecht Dürers, das seit der Gedächtnis-Ausstellung in Nürnberg

als eines der Hauptwerke deutscher Kunst anerkannt wird
und heute einen hohenWert repräsentiert. Die Platten für unsern
mehrfarbigen Druck hat die Kunstanstalt Husnik & Häusler in

Prag nach dem Originalgemälde ausgeführt. M.

Tele g^am m-Adresse

«H# ^>§|ÉS

P. GIMMI & CO
St. Gallen Tel. 11.69 Zum Papgriis scîujTîmarkë

Spezialgeschaft, feiner Papiere aller Art
Ia Lederwaren Geschäftsbücher

Goldfüllfedern Bureau-Möbel

Bureau -Artikel • Kassaschränke

e

6

«
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«

«

s

i
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cS2tt.t.!2557k/V55^ 6 57.S^l.!.^t7

51^15 ^IbjtD^bîO VObl

bl^Dl-I^ll^ - XO^I^^-
V0k^îXI5Ll-ll.KS^ QK^IIZ

V^VOIIO^îe^

KSàSrM«!»« â«^
vo? Tb'. Ko/îwsìà,' cê Ois. ?sispâo» Z92

«9/. tr«//ê?ì 2?»/ì»/êo/à2/'. 2 /ViSttöau/?/'»äö»WK«7Aß

In nnssrsin nsu^eitlicìi einAeriàtàn
nsnsn lbäbsirlolbsle tïnàkn 8ie stets

eine Ante àusvvûtil bester Literatur:

Roinâne, Lr^îiliIunAkn, t ies« benblite-

rstnr jeâer á >7 - lin!A. Ivnrteri«verbe

àtoiîsrten - Hsnâelsbiieber

^tlsnten kte.

Mo/ìt i^orrätiAss Wìrcê ?'aso/îsst èssorAt - L7atn^oAS

gratis Oks?îstsn.

^^I8IZK^^Kî(VìIIK^K8.
(2u unsrem Kunstbistt.)

s lntet unsetsn biesmsligen kilbsm geben v/it sls seltene

keptobulction /«lbtecbt Dütsts bembmtes /Vltstbilb „Dss
kosenbtsn^fsst", bss lektes Isbt sus bsm KIostet 8ttsbov bei
?tsg in ben Kesit2 bss tscbscbo-slovslciscbsn 8tsstes übet-
gegsngsn ist,nscbbem eslcut^votbst bisb.ein smetilcsniscbes
àseum bsbe bsssslbs tût bie 8umms von 2 Millionen et-
vvotbsn. Dss Icostbste Lilb v/utbe von bem blütnbstget /vìeistet
im /msttsgs bet beutscben Ksufmsnnscbsft in Vsnebig sm

bebmst lb96 begonnen und nsob sotgfsltigen Votstubien
nscb b ^äonsten volienclet. Dlltst selbst vst mit bsm gtob-
figutigsn >Vltstbilbe sebt aufbeben, clenn et scbtieb seinem
btsunbs pitckbsimet.' „Wt bissstlsfsl glsub icb slle /Vìollst
gsebstillt 2u bsben, clis cls ssgten, sis Ztecbet vst ieb guot,
sbet im /Violen vüst icb nit mit bstben um^ugebn. itÄ scbpncbt
isbstmsnn, sie bsben scbente bstben nie geseben." Dieses
8elbstlob /Vlbtscbt Dütets gegsnübst clsm gettsuen Deunb
pitclcbsimst bet sls Kstsbem von blümbetg, sucb Vetttetst suf
vielen ksicbstsgen vvst, v/utbe von seinen Zeitgenossen gut-
gebeiken.

büt clen vene^isniscben Lbstslctet cles öilbes spticbt nscb
clem bltteil von Kennem ciss bteite botmst, bie àngs clet

sicb sufbsuenben biguten mit clem monumentslen Dteisclc

jm Votbetgtunb ^ /visns, bet Ksiset unb clet pspst.
Ksiset kubolf etvvstb bss Lemslbe sm 19. /vist^ 1696 um

999 Dulcstsn sus clet Kitcbe 8sn ksttolomeo in Veneciig, suf
beten llocbsltst es sicb bis clsbin befunben bstts. /tuf bet
keiss nscb ?tsg uncl in bsm lcsltetsn Klims bet bobigen 3utg,
in bet es bis l?6Z sufbevvsbtt vvotben v/st, bstte bss kilb
Äemticb gelitten. We es sus bem lcsisetlicben kesik lcsm.

ist unbelcsnnt geblieben. 1?82 tsucbt es im kesik bss Obet-
postbitelbots billbsum suf, besssn btbsn es l?9Z füt 22 Du-
lcsten sn ben /tbt von 8ttsbov/ in ?tsg sbttsten. blscb bet
bntbsclcung unb Beseitigung vstscbiebsnet umfsngtsicbkt
kenovietungsn sus ben etstsn Isbt/sbnten bss l9. ^sbt-
bunbetts scksnnts msn bis bobs Meistetscbsft bisses V/eckss

/«lbtecbt Dütets, bss seit bet Qebscbtnis-«à.usstellung in blüm-

bstg sls eines bet blsuptvetl<s beutscbet Kunst snecksnnt v/itb
unb beute einen bobenV/ett teptssentistt. Die PIstten füt unsem
msbtfstbigen Dtuclc bst bis Kunstsnstslt Ibusnllc 8« blsuslet in

ptsg nscb bem Otiginslgsmslbe susgsfübtt.

I» KIMMI â t «> àâ^
22.69 2^a/>F? »s
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittrood)

X. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag (Faftnadjt)

12. Montag

13. Faftnaditbienstag

14. nfctjermittarod}

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

IS. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood)

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. lîîittrood)

ttllKAS«fc CO
St. Gallen - Kesslerstr. 1 (Ostseite St. Leonhardpark)

Telephon No. 279 und 273 für Export
Telephon No. 1565 für Import
Telephon No. 206 für Bureau Zollhaus
Telephon No. 2S3 für Bureau Zollfreilager

Hauptsitz in Basel. Filialen in Zürich, St. Gallen, Genf,
Schaffhausen, Buchs, Chiasso, Luino, Brig, Domodossola, Mailand,
(14 Viale Passusbio), Bellegarde, Modane, Vallorbe, Pon+arlier,
Delle, Beifort, Nancy, Paris (1, Rue Milton), St-Louis, Mulhouse,
Kehl. Köln, Düsseldorf. Neuenburg (Baden). Sierck, Strasbourg,
Wissembourg, Frankfurt am Main, Ludwigshafen a.Rh., Mannheim,
London (Stockwell & Co. Ltd., 16/18 Finsbury Street E.G. 2).

Internationale Spedition
Stickerei - VeredI un»•* verkeil r
Lagerung

Special dienst«'
von St. Gallen nach England, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien,
Holland, Skandinavien. Ferner nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Kanada, Zentral- und Südamerika, der Levante,
Ostasien und Australien.

Beschleunigte Wagenla«lungsverkehre
nach den hauptsächlichsten für den Stickereiexport in Betracht
kommenden Kontinentalhäfen.

Importverkehre
aus England, Prankreich und ab den wichtigsten Hafenplätzen.

Eisenbahn- und Wampfschiffagenturen
: Messageries Anglo-Suisses: Fahrpostdienst in Verbindung mit der

Schweiz. Postverwaltung nach England, Spanien, den Vereinigten
Staaten und allgemein nach überseeischen Bestimmungen.

Verkauf von Schiffbilletten nach Tiehersee
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I

1. Donnerstag

2. Dreitag

3. Zamstag

4. 8onntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Vonnerstag

Y. Dreitag

10. Zamstag

11. Zonntsg (Dastnacht)

12. Montag

13. Dastnachtdienstag

14. fischermlttwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. Zamstag

18. Zonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitsg

24. 8smstsg

25. Zormtag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

â e?«
St. Sän - Ifesslsrstr. 1 (Sstseits St. Deviàt clpâlì)

ttotopluon ttn. 27» unit S7Z tür tZxport
tSoto^iion tto. IMS sui' tinjuut
'sotepkon Ho. 20« tür Lnrsnn ^ottlnnns
stotspkon ttn. 283 kör Snroun ^oUkroiluxor

à»vt»lt» l» MIlàn in Mrloli, St. S»IIs». Ssnk.
KoknNdnnssn, Snvtis, (tklusso, Iniinn. LINA. voinoâossotn, ttlniianc!,
(14 Vists ?nssnsvin), Sotiossräo, Nnànno, VuIIorvs. ?nniurtisn,
votls, LsUort, Itunov, ?nvis <4. tins UtUon), gd-Non,o, «ntkonos,
MKI. MI», vv«8slâort. àsàre (tZsctsn). Slvrolc. Straskonrx.
Vlsssnldoar?, ^rsntcknrt»m.Uà. Inniuvix»Ionkon a.«d., «»»»tioii»,
tZonrton (Stcxà'sll à <to. I.tâ., IS/lS ?inàn'v Strood D.it. 2).

SntSI'MîìtÎG?!»!«

î.»« o, «nj»

>»>»« !«Ì»I<>>0II!>it0
von St.S»U»n nsok tZnxlnnit, ?r»à«lok, Itution, 8p«»»Iva,»sI«swn,
Sà»a, Sk»»à»vlsa. ?sr»sr»aok clsn Vvrvwww» Sdnntvn von
ttorâninginkn, IZnnnân, ttsntrni- nnci Sûàinoân, 6or t^ovonto,
Osinsisn nn>t .4 inU rot Ion.

Bî«8ât«n»iK'tv
n.s,à Äsn. àii)i3âsi)liolisi6n. kür Äsn Siioicsrsisxpsrt in iZsdraàb
icorninsnÄsn I^sntinsntaiiiäfsri.

lîAVSZ.'ìVSàSZsî'S
g.n.3 DirZ'lanÄ, Il'raàrsiei) N.N.Ä ai) Äsn. 'vvielrdig'sbsn Haksnpläi^sn.

I ,!«» »I»-tI,» nmâ
^ Älsssas-sriss à^is-Suissss: ?àrp03bÂisn3d in. Vs-rdirànA- inib Äsr

3sir'wsi2:. ?03dvsr^va1inn.s' naà ^n.Alan.Ä, Lpanisn, Äsn Vsrsinig'isn.
3t.g.adsn unÄ alIZ'srnsin nasii n.i)sr3S6i3vi)sii Vssiirnrnn.n.Z'sri.

V« von Iiîtl I»iII« tt« i> >»»« I, I » I»o> s«oo

43
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HAAN AMIAM
Comestibles St. Gallen Neugasse 46 Tel. 171

Spezialgeschäft lllr
Geflügel / Fisehe

Wildbret / Proviant

und fertige Platten

Prompter Versand nach auswärts

Bahnhofstraße 2 Brückenwaage I. Stock Telephon 131

Gegründet 1888 ST.ÛâLLEi

Vornehme Herren * Sàneiderei

Steter Eingang der neuesten englischen Stoffe

das seriöse, bodenständige Geschäft

nett hundert «fahren!

Beschreiten Sie neue Wege —
solche aus Gummi I

Gummi-Matfem halten jahrzehntelang, verhindern Lärm und
Ausgleiten, sind leicht zu reinigen und bleiben stets schön.

Daselbst erhältlich; Gummi-Türvorlagen
W. C. Matten mit Ausschnitt

Tropfbrettmatten, abgepaßt
Schüttsteinmatten
Badematten a. Schwammgummi
Badewannen-Einlagen etc.

Sämtliche sanitäre Gummiwaren bei

Emil Schweitzer Webergasse 21 St, Gallen

44

MM äk»MM
K. ^6 T'e/ê ^7^

KzsB^«âîZK«àNtt M«»

WsANZ^A / UààG

Mllâ«»Sî / ?x»«sî»W»t

MMÄ k««°îê^« î^Zâtt«»

?rompt« Verssuâ »ack sizs^srts

gZtinliofstr'slZs 2 kZpllâsnwssgs !> Ltovk Islsplion 131

Osgs-ü^cist 1333 â I^i ^ 1^ HlH

"Vomàe Amm -- âàeîàê

Ltstsi' kïi>igs>ig cis?' nsusstsn sng!isc:1issi Lioiks
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Gesamtansicht des Instituts
Dr. Schmidt
auf dem Rosenberg

Von der neuesten Entwicklung des Instituts Dr. Schmidt in St. Gallen
Von Dr. K. E. Lusser, Direktionspräsident des Instituts Dr. Schmidt in St. Gallen

Man hat das Institut Dr. Schmidt schon das Wahrzeichen
der Stadt St. Gallen genannt. Idi glaube, daß es diesen
Ehrentitel verdient, wenn man berücksichtigt, daß es sich

im Laufe von vier Jahrzehnten zu einem kleinen Jugendstaat

entwickelt hat, zu dem heute sechs Schulhäuser und
Internats-Villen, eine neuzeitlich ausgestaltete Turnhalle,
ein Ökonomiegebäude und ein Umschwung von ca.45000 m2

Wald, Park, Wiesen und Sportplätzen gehören. Im

allgemeinen gibt man sidi vielfach zu wenig Rechenschaft,

was eine solche Privatschule, welche die Ausbildung von
Söhnen erster Familien aus ca. zwanzig Ländern leitet, an
schweizerischer Kulturarbeit vollbringt. Diese Bedeutung
wird klar, wenn man die Tatsache vernimmt, daß über 5000
Söhne, darunter z. B. die Söhne von Marconi, Dclcassé,
Segantini, Cosulich, D'Annunzio, im Institut Dr. Schmidt
für Beruf und Lehen ausgebildet wurden. Oder wenn man
liest, daß sich unter den ehemaligen Schülern Männer wie
der Großindustrielle Remmern, Max Brand, der Komponist
des „Maschinist Hopkins", Emhaardt, der Vizepräsident der
Citroën-Gesellsdiaft, Dr.Villa, der Vizepräsident der Banca
Ambrosioma in Mailand, befanden. Durch diese
internationalen Beziehungen sind der schweizerischen Industrie
schon zahlreidre Aufträge zugekommen und dem schweizerischen

Handel wertvolle Verbindungen geschaffen worden.
Jeder der 5000 Söhne, die im Institut einen Teil ihrer
frühesten Jugendzeit verlebten, trägt als junger Botschafter
den Namen unserer schönen Stadt in die Welt hinaus.

Das Institut hat in der ersten Nachkriegszeit mit mannig-
fadien Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, insbesondere
auch mit den zerrütteten Verhältnissen in den ehemaligen
Kriegsländern. Im Herbst 1930 wurde das Institut deshalb

von Herrn Prof. Buser, Teufen, Direktor C. A. O. Gade-

mann, Zürich, und dem Schreibenden (in Verbindung mit
Herrn Dr. Schmidt) auf eine neue, gesicherte Grundlage
gestellt und im Geiste neuzeitlidier Pädagogik ausgestaltet.
Trotz derWeltWirtschaftskrise hat dieseNeugestaltung einen
erfreulichen, raschen Aufschwung des Instituts zur Folge
gehabt. Heute zählt das Institut Dr. Schmidt 125 interne

und ca. 65 externe Schüler, die in ca. 250 bewegliche
Kleinklassen von 22 internen Hauptlehrern und 6 externen
Hilfslehrern unterrichtet werden. Es bedeutet das einen
Aufschwung, wie ihn das Institut seit der Vorkriegszeit wohl
noch nie erreicht hatte. Entsprechend den erhöhten
Anforderungen, die an die Schule gestellt werden, erfuhr auch

die Leitung vor drei Jahren eine Erweiterung. Heute
gehören dem Direktorium an : die Herren Dr. K. Gademann
(als Vizepräsident), Dr. H. Schmidt, sowie der Sdrreibende.
In Frau Direktor Stoessel erhielt die große Schulfamilie
eine erfahrene mütterlidie und hauswirtschaftliche Leiterin.

Ein Wort noch über das Verhältnis von Stadt und Institut.
Das Institut ist aus St. Galler Boden hervorgewachsen und
soll St. Gallen zugute kommen. St. Gallen hat stets zu
seinem Institut gehalten. Zahlreiche Schüler verdanken wir
immer wieder der verständnisvollen Empfehlung und den

weitreidienden Beziehungen der St. Galler Bevölkerung.
In weitblickender, dankenswerter Weise haben sich auch

vor einigen Jahren Kanton und Stadt St. Gallen in
Verbindung mit den maßgebenden st. gallischen Schulen ent-
sdilossen, den Deutsch - Unterricht für Schüler fremder
Sprachen einheitlicher zu gestalten unci diese zentralen
kantonal-städtischen Deutschkurse dem Institut Dr. Schmidt

zu übertragen. Wir freuen uns deshalb ganz besonders,
daß das Institut in seiner heutigen Blütezeit audi in
wirtschaftlicher Hinsicht wiederum ein wertvoller Faktor für
St. Gallen geworden ist. Die Abteilung für externe Schüler
und Schülerinnen erfuhr einen planmäßigen Ausbau. Heute
besuchen über 65 Söhne und Töchter von St. Galler Familien
das Institut. Das sind ca. 50 °/o mehr als in der Zeit vor dem

Weltkrieg. Diese starke Frecprenzsteigerung ergab sich

hauptsächlich auf Grund der vermehrten Durchführung des

Systems beweglicher Kleinklassen und der dadurch ermöglichten

Individualisierung des Unterrichtes. Die Bevölkerung
von St. Gallen darf die Versicherung entgegennehmen, daß

die Direktion auch in Zukunft alles tun wird, damit clas

Institut Dr. Schmidt sich weiterhin entfaltet und den Titel
eines Wahrzeichens der Stadt stets mit Ehren tragen darf.

UWsW

(lssamtansicbt des Institut!,
Or. 8cbmiclt

ant dem lìosenbsrg

Vvn à' neuesten IlDtwiîìlunl» cles Instituts Dil 8àmicît in 8t. (Malien
Von Or. X. I., Ausser, Oirektionspräsident des Instituts Or. 8dunidt in 8t. (lallen

Uun bat das Institut Dr. Scbiinclt sclcori cl u s Wabr/eicln'n
cler Stadt St. Dallen genainu. lcb glaube, cl ut! es diesen
Ilbrentitel verdient, wenn inan I>erncksjcbiigt, clut! es sicb

im Kaule von vier labrvebnten vu einem kleinen lugend-
staut entwickelt Icai, /u dein Iren te seclis Sàlbâussr un cl

Internats-Villen, eine neuveitlick ausgestaltete l urnlialle,
ein Dkonomiegebäucleund einDmscbvung von ca.45999 m^

W al cl, l'a rlc, Wiesen n n cl Sportplätzen gebören. Im all-
gemeinen gibt man siclr viellacb vu wenig kecbenscbalì,
vas eine solcbe privatscbule, velcbe clis Vusliilclung von
Sölinen erster I amilisn aus ca. vccanvig Ländern leitet, an
scbveiveriscber Kulturarbeit vollbringt. Niese Ledeutung
wird Ivlar, wenn man die latsacbs vernimmt, dal! über 5090
Söbns, darunter v. k. die Söbns von Warconi, Delcasse,
Ssgantini, (losubcb, D'Wnnunvio, im Institut Nr. Sclunidt
lür beruf und beben ausgebildet wurden. Oder wenn man
liest, dab siclr unter den ebemaligen Scbülern VIan nur v ie
der (lroüindustrielle Hemmern, Wax brand, der Komponist
des „ Wascbinist Dopkins", Kmbaardt, der Vizepräsident der
Vitroen-desellsclrall, Nr.Villa, der Vizepräsident der lîanca
Wmbrosioma in Vlailand, belanden. Durcb diese inter-
nationalen llexiclunigen sind der scbweiveriscben Industrie
sclron vablreiclae Wubräge Zugekommen und dem scbweive-
risclren Handel wertvolle Verbindungen gescballen worden,
leder der 5999 Söbne, die im Institut einen Veil ibrer Iro-
besten lugendveit verlebten, trägt als junger llotscbaber
den Rainen unserer scbönen Stadt in die Welt binaus.

Das Institut bat in der ersten Kacbkriegsveit mit mannig-
laclren SclcGierigkeiten vu Kämpfen gebabt, insbesondere
aucb mit den Zerrütteten Verbältnissen in den ebemaligen
Kriegsländern. Im Herbst 1939 wurde das Institut desbalb

von Herrn brok. Unser, lenten, Direktor V. V V). (lade-
mann, /.üiicb, und dem Scbreibenden (in Verbindung mit
Herrn Dr. Scbmidt) auf eins neue, gesicberte (lrundlags
gestellt und im (leiste neuveitlicber Pädagogik ausgestaltet,
lrotv dsrV eltvirtscbabskrise bat cbeseiVeugestaltung einen
erlreuliàsn, rascben Wufscbwung des Instituts vor folge,
gebabt. Deute väblt das Institut Dr. Scbmidt 125 interne

und ca. 65 externe Scbülsr, die in ca. 259 beweglicbe Klein-
Klassen von 22 internen Dauptlebrern und 6 externen Dills-
lebrern untsrriclrtet werden. Ils bedeutet das einen Vnl-

scbwung, wi«>. ibn das Institut seit der Vorkriegszeit wobl
nocb nie erreicbt batte, bntsprecbend den erböbten Wn-

lorderungen, die an die Scbule gestellt werden, erlubr aucb

die beitung vor drei labren eine Krweiterung. Deute ge-
boren dem Direktorium an: die Herren Dr. Ix. (lademann
(als Vizepräsident), Dr. D. Scbmidt, sovie der Scb reibende.
In brau Direktor Stoessel erbielt die grobe ScbuIIamilie

eins erkabrene mütterliclre und bausvirtscbablicbe beiterin.
bin Wort nocb über das Verbältnis von àdt

Das Institut ist aus St. (laller Hoden bervargewacbsen und
soll St. (lallen Zugute kommen. St. (lallen lrat stets vu
seinem Institut gsbalten. l(ablreicbe Scbüler verdanken wir
immer wieder der verständnisvollen Kmpfeblung und den
weitreicbenden beviebungsn der St. (laller bevölkerung.
In wsitbliclcender, dankenswerter Weise babsn sieb aucb

vor einigen labren Kanton und Stadt St. (lallen in Ver-
bindung mit den mabgebenden st. galliscben Sckulen ent-
scirlossen, den Deutscb-Dnterricbt für Scbüler fremder
Spracben einbeitliclrer vu gestalten und diese Zentralen
kantonal-städtiscben Deutsebkurse dem Institut Dr. Scbmidt

vu übertragen. Wir freuen uns desbalb ganv besonders,
dab das Institut in seiner beutigen blüteveit aucb in wirr-
scbabbcber Dinsicbt viederum ein w ertvoller baktor für
St. (lallen geworden ist. Die Abteilung für externe Scbüler
und Scbülerinnen erlubr einen planmäbigen Wusbau. Deute
bssucben über 65 Söbns unclbücbter von St. (laller Kamillen
das Institut. Das sind ca. 59 °/o mebr als in der Xsit vor dem

Weltkrieg. Diese starke brecprenvsteigerung ergab sieb

bauptsäcbbcb auf (lrund der vermebrten Durcblübrung des

Systems bewegbcber Kleinklassen und der dadurcb ermög-
licbten Individualisierung des Dnterricbtes. Die kevölkerung
von St. (lallen darf die Versicberung entgegennebmen, dab
die Direktion aucb in /ulcuull alles tun wird, damit das

Institut Dr. Scbmidt sicb weiterbin entfaltet und den l bel

eines Wabrveicbsns der Stadt stets mit Ilbren tragen darb
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SPETZMAMN
KOHLEN'HOLZ merkatorium

1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. ïïïontag

6. Dienstag

7. ïïfittrood]

S. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittroocfj

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

IS. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag (Palmtag)

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittrood]

29. Donnerstag

30. Freitag (Karfreitag)

31. Samstag

»

>

'

»
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Nk»ü»70«!IIN

1. Vonnerstag

2. Dreitag

3. 8amstag

4. Zonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Vonnerstag

9. Dreitag

10. Zamstag

11. 5onnlag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. Zamstag

18. 5onntag

19. Montag

20. Dienstag

2t. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 5amstag

25. Zonntag (pslmtsg)

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Dreitag (Karfreitag)

31. 5smstsg



WMM, Willi &
St. Gallen Wassergasse 1 Telephon 249

Bauspenglerei

Architektonische Arbeiten in

Zink und Kupfer • Blitzschutzanlagen

• Metall-Firmabuchstaben

Sanitäre Installationen

Toiletten - Bäder • Klosette

Waschküchen - Einrichtungen

Stets das Neueste

vom Billigsten

bis Feinsten

Mohr-Möbel
Liegestühle
Gartemnöbel etc.

Kinderwagen
Kinderbettchen
Stubenwagen etc.

preiswert im Spezialgeschäft

LOUIS KÄSER
Speisergasse 36 St. Gallen

MODERNE

GEBR.HOFMANN
TELEFON 857 FLORASTR.16

46

MâN 'MMNNW K GO
A.OsIlsn MssssrgàLss 1 IsIspkcZQ 249

LsuspsnFlerei

Aràitàìonisllks A.rksitsn in

Xinlc unâ îLuplsr - LIiìxscàutxsn-

Isgsn â ^stsll-kirmsizucàâtalzsn

Zsnitsre InsisUsìionvn

loilstìsn - Làcisr îvlossits

MssckkûcàsQ - ûnriàtuQgsn

Ltsîs 6ss î^EUSsts

vom öiSÜAstsn

bis ^sinstsn

Askr°MâSZ
bisgsstüble
(^srtsmnöbel sie.

XàÂSrMAIS»
I^iricìsibsttcbsn
ÄubsriWAFSQ à.

prsiüwsit im ZpS^isIgsZckàit

I.VVIS XâSLR.
8pSÎ8SrFSZZE 36 Zt^ L^Ällsn

^(DIXK^

4S



1. Sonntag (Ofterfonntag)

2. Montag (Oftermontag)

3. Dienstag

4. Mittroodj

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittroodj

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittroodj

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittroodj

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

Garten-Gestaltu ng
-Pflege

H. NEUMEISTER ST. GALLEN
Böcklinstraße 56 Telephon-Nummer 52.85

In der Auswahl:
mit der Mode,

und im Preise :

mit der Zeit!

Marktgasse 5
beim Vadiandenkmal

m en 3ionfektmn
Mäntel und Kleider für Damen,
Töchter und Kinder • Kostüme
Blusen Schürzen Strickwaren

Eigenes Maß Atelier • Stofflager

Clemens Slraessle
Mäntelhaus 8t. Gallen

CLEMENS STRAESSLI MÄHreiHAUS
nu: jur-i.
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1. Tonntag (Dstersonntag)

2. Montag (Ostermontag)

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitag

7. Tamstag

8. Tonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. Tamstag

15. Tonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. Tamstag

22. Tonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. Tamstag

29. Tonntag

30. Montag

QartSki-QsstsItu NK

-pfiSAS

ööczkÜnsil'slZs SS Islsplion-I^ummsi'S2,3S

//?, à/'
//t/7 //e/'

////cZ //// /'/'s/se

/// /7 //e/' ^6/^/

beiin VAllisnltenlimst

Dsjmeii Atvilfelktiv»»
Zlîìi»tvl «I»à Iit«îàr à O^iueii,
lôàìSr un<1 t^iu/ter - I^vstüine
Lluskn Làûr^ei» Ztrie^vvâren

LÍAenes Nsk /^telÍSi- - stoMa^er

8t. <ìt»IIviì

47



Damen-Wäsche - Pyjamas - Bébé-Artikel

Echarpes - Taschentücher, event, mit Monogramm

Tischgedecke - Leintücher - Geschenkartikel

Herrenhemden - Cravaffeti

Ed. Sturzenegger i

Der Weg

der gepflegten Dame

führt zur Sf=L@oiili3i,difrasi® 12

Ihr Keffer
erzählt Geschichten über Sie, angenehme, wenn

er gut ist, unangenehme, wenn er schäbig ist.

Gute Koffer kauft man bei

I "imJCHMID
Speisergasse 11 St. Gallen

Waschmaschine

MIÄ
(System Schmidt):
die zuverlässige
St. Galler Mechanik
Einstellbar auf
Wasserverbrauch und -druck
oder elektrisch

E.A.MADE1&CO
St. Gallen
Marktgasse 16 Gegr. 1881 ;

Stempel und

Schilder jeder Art

Vereinsabzeichen

Bureau-Artikel

Wkêmdm
JEDES BUCH IN
JEDE ESNBANDART IN

JEDES MATERIAL

Wk mhfim
JEDES BILD IN

JEDEN RAHMEN IN

JEDER PREISLAGE

iHachensWwe„ & Co

Schwerlgasse 11, Si, Gallen

Gegründet 1902 Telephon 21.03

' '
'

-

' '
; ; ;
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OsmSN-V^/âsckS - k^jsmsz - kstzs-^rtiks!

^cîisrpss - Issciisutücksr, svsnî. mit Monogramm

Ii5ctigsc!sc!<s - S.sintücksr - SEZcksliksMs!

^KkkSNkSM^SN - c?SVZàlH

k«i. 5»urieneggsr â

Ds^

cis?- A6p/6H^6?I Da??î6

/îï/î.?'tLU?- 8î°^.SVZH^S^IîkâZKS ^2

ikr Xoiisr
<?sso/?./câ^s» iiös/'

s?' »»KNFenâMS, W6»n e/' sc/^äöi</ ià^.

(?ià àL'oF'e/' /c<î»/^ MK??. à-?i

' ^rvlC»niv
ApökSs^Aasss 22 L'à <2«^s»

WasäinasäinS

z»ìxA.
sZ/sìsrn Zckmiàt)
ctis ?uvsrlâssigs

OsIIsr iVîsckâQÍk
Lirisisllbsr sui ^.Vlessor-

vsrlzrsuck uncì -lärucüc

octsr slslîtri8ck

U.â.MâMRàeO
8î. VsìlS»
I^sàìgasss 16 Osgr. 1331 -

ZîsrnpSl ìiriâ

LàMer jsàràt
VsrEinZàxSiàEri

Lursäu-^rti^sl

WieKàâ«-
11^

Wà esââe»
V!l_î)

î!^

p^l51.ASe

àWsckSNZWMS°L(s
6ciiwSfigS55S 11, 5i.(^sî!sn

^sgrüncist 1902 Is!sption 21>l13

^ ^ ^

^
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Blick vom Rosenberg auf den Bodensee

Nach einem Aquarell von Dora F. Rittmeyer

Vierfarbenbuchdruck der Buchdruckerei Zoliikofer & Co., St. Gallen

-

KIicI< vom kosonbesg guf clon koclsnseo

l^Isck sinsm /.czusmü von Ooi^g k^. kittmsvss

Vie^ksrbenbuckcjruct: cis^ kuckclmci-erei ?ol!!>!oke5 6. Lo., 8t^ 0--I!en



1. Dienstag

2. Mittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittrood]

10. Donnerstag (Auffahrt)

1. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. ïïîitttpod]

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag (Pfingftfonntag)

21. Montag (Pfingftmontag)

22. Dienstag

23. Mittrood]

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittrood]

31. Donnerstag (Fronleichnam)

HUG d CO ST.GALLEN
zum Schweizer Musikhaus Marktgasse-Spifalgasse

FLÜGEL PIANOS
Grofjes Lager Nur Marken erster Provenienz

Hauptvertreter der besten

Schweizer Marken

HARMONIUMS

KaesfnersÂutopiarsos
Der Nichtkundige kann sofort Klavier

spielen

MeproduktîonssPIan® „Mignon"
Natürliche Wiedergabe des Klavierspiels grofjer Meister

Wird bereitwilligst vorgespielt

Ohne Kaufzwang

Grofges Miisikatienlager
Wöchentlich ergänzt durch Novitäten

Grofjes und reichhaltiges

Instrumenten-Lager
Eigene Reparaturwerkstätte für Pianos, Streich-, Holz-

und Blechinstrumente

Alleinvertretung des echt englischen

Grammophons „His Master's Voice" sowie der

weltberühmtem „Marconi", Radio« und

RadlosGrammophonsApparate

Die naturgetreue Wiedergabe der menschlichen Stimme

Prachtvolle Orchesteraufnahmen

Grones Plaftenlager

darunter die weltberühmten CARUSO-AUFNAHMEN
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. Zamstag

6. 5onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

tv. Donnerstag (Dussahrt)

I. Dreitag

12. 8arnstsg

13. 8onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8smstag

20. 5onntag (pstngstsonntag)

21. Montag (Pfingstmontag)

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8arnstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

3O. Mittwoch

31. Donnerstag (Dronieichnarn)
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(?i'oszS3 Usicl rs!ckkslti^s3
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MSltbEkükmwn ksciio- unci

Ks^1«sSi'smmQpi,snsâppseà

Dis i^ste^gsti'sue Wiectsi'gelzs ciei" men3cii!ictisii Stimme
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